Kläranlage
Eine Kläranlage dient der Reinigung von Abwasser, das von der Kanalisation gesammelt und zu ihr transportiert wurde.
Zur Reinigung der unerwünschten Bestandteile der Abwässer werden mechanische, biologische und chemische Verfahren eingesetzt. 
Die erste Kläranlage auf dem europäischen Festland wurde 1882 in Frankfurt am Main in Betrieb genommen. 1)

Wie funktioniert eine Kläranlage?
Zuerst wird im Rechenwerk der Abfall aus dem Wasser herausgesiebt. (Chemikalien, Öle, Zigarettenstummel erschweren den Klärvorgang unnötig.)
Danach setzt sich im Vorklärbecken der Schlamm ab.
Im Belebungsbecken wird das Abwasser mit Hilfe von Bakterien gereinigt. Zuletzt gelangt das Abwasser in das Nachklärbecken, in dem die letzten Verunreinigungen zu Boden sinken. Erst jetzt darf das Wasser wieder in den nahe gelegenen Fluss fließen. 
Der übel riechende Schlamm aus den Klärbecken wird in den Faulturm gepumpt. Es entstehen Gase, die zur Erzeugung von Energie verwendet werden können.
Zum Schluss wird der restliche getrocknete Schlamm auf die Mülldeponie gebracht.

